
Fünf Stufen sind für vier Räder 
eindeu~ig zuviel .... 

Neugierig und auf das Schlimmste gefaßt, besichtigte ich Anfang 
November das neue Mathematik-Gebäude der TU-Graz. 

Auf das Schlimmste gefaßt deshalb, 
da ich befOrchtete, da,ß man (das 
heißt, die Architekten) wieder einmal 
auf uns RolistuhHahrer vergessen 
haben könnte. Daher war die Überra­
schung groß, als ich sah, daß das 
neue Gebäude rollstuhlgerecht ist. 
Das heißt im wesentlichen: 
stufenloser. Eingang, 
genUgend groBe Liftkabinen und 
behindertengerechte Toilettanlagen. 

In diesen Punkten gebOhrt den 
Architekten ein großes Lob, denn sie 
alle wurden mustergOltig erfOIIt. Das 
gibt mir die Hoffnung, daß in Zukunft 
das Problem "rollstuhlgerechte Neu­
bauten" keines mehr sein wird. 

Was geschieht jedoch mit den Alt­
lasten (um ein in letzter Zeit in Mode 
gekommenes Wort zu benUtzten) ? 

Akademischer Senat bald 
zwei Jahre im Verzug! 

Was ist zum Beispiel mit der "Alten 
Technik" in der Rechbauerstraße ? 
Obwohl durch die AFU (Arbeitsgrup­
pe tor Umweltfragen) dem akademi­
schen Senat der TU-Graz im' Jänner 
1989 Lösungsvorschläge vorgelegt 
wurden, reagierte dieser bisher noch 
nicht. NatOrlich ist der gefordete Ein­
bau eines Liftes wUnschenswert und 
notwendig, doch aufgrund des finan­
ziellen Aufwandes wahrscheinlich 
nicht so rasch realisierbar. Eine 
Rampe beim Haupteingang bzw. In 

'der Eingangshalle (damit wäre dann 
der Zugang zur "Anlaufsteile ÖH" 
stufenlos) sollten jedoch im Rahmen 
des Möglichen liegen. Die Forderung 
nach einem behindertengerechten 
WC wurde bis jetzt ignoriert. 

Ähnlich verhält es sich in der Peters­
gasse (Physik-Gebäude), auch hier 
wurde weder die Errichtung eines 
WC's noch die Errichtung eines 
Parkplatzes realisiert. 

In der Inffeldgasse 25 wurden zwar 
diese beiden Punkte erfOllt, das sind 
wegen der völligen Fehlplanung 
dieses Gebäudes aber wohl nur die 
bekannten Tropfen auf den heißen 
Stein. Denn alle Hörsäle und Institute 
sind weiterhin tor RolistuhHahrer ' 
ohne HIHe nicht erreichbar ( und dies 
wird wahrscheinlich noch länger so 
bleiben). LEIDER !I! 
Martin Pogoreutz • 

Druckfehler' im Stundenplan.~. 
Aufgrund eines Irrtums in der Druk­
kerei sind in.allen Ausgaben des 
heurigen Stundenplanes die Treffen 
der Fachschaft Mathematik und drei 
Studentenvertreter der "Technische 
Mathematik" angetohrt. 

Dies alles sollte natOrlich nur beim 
betreffenden Stundenplan.hin­
kommen, leider ist es aber irrtOmlich 
Oberall hineingerutscht. Sorry ... 
Mit Euren Fragen bezOglich Fächer­
tauseh, Studium Irregulare oder 

sonstigen Fragen in Eurem Fach 
könnt Ihr Euch selbverständlich an 
die Studentenvertreter Eurer Stu­
dienrichtung wenden; sie sind alle Im 
gelben Tell des StudienfOhrers an-
g~Ohrt. • 

, 


	BCS2_0013

